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Die vorliegende Studie untersucht die Bewertung 
der Unterrichtsmaterialien aus der Schulbox In-
fektion und Impfung I bzw. II durch damit be-
fasste Lehrpersonen in steirischen Volksschulen 
und in den Sekundarstufen 1 der steirischen 
Pflichtschulen.

Die Datenakquisition fand im Zuge einer schriftlichen 
Befragung statt. Es wurden alle Schulen in der Steier-
mark, welche die Schulboxen Infektion und Impfung in 
den Jahren 2005 & 2006 erhalten hatten, angeschrie-
ben (558 VS und 217 HS/AHS/BHS/Realschule). Die 
Rücklaufquote betrug 14,3% (VS) und 23,5% (Sekun-
darstufe 1). Die Umfrage fand von 6. Februar bis 16. 
März 2007 statt.

Schulbücher durchwegs „gut“ und „sehr gut“

Die Bewertung der Arbeitsbücher (für VS „Marie und 
Paul überlisten Bakterien und Viren. Das Arbeitsbuch für 
die Schule“ und „www.bacteriaworld.at“ für die Sekun-
darstufen 1) wurde mit Schulnoten vorgenommen. Sie 
fällt durchwegs mit „sehr gut“ bis „gut“ aus; selbst bei 
Aufschlüsselung der Werte nach Detailaspekten bleibt 
die Bewertung beider Arbeitsbücher immer in diesem 
hoch positiven Bereich. So exzellent diese Ergebnisse 
sind, wie bei allen anderen Einstellungsuntersuchungen 
sollte auch hier die Bewertung von Absolutpositionen 
eher zurückhaltend erfolgen.

Einzelne Abschnitte der Arbeitsbücher werden unter-
schiedlich beurteilt. So fällt im Arbeitsbuch „Marie & 
Paul“ v.a. die Bewertung des Spiels „Keine Chance für 
Krankheitserreger“ sehr positiv aus; es wird in den As-
pekten „Kindgerechte Gestaltung“ und „Didaktische 
Umsetzung“ im Vergleich zum Abschnitt „Mach Dich 
schlau“ günstiger bewertet und hinsichtlich didak-
tischer Umsetzung günstiger als der Abschnitt „Ge-
schichte von Marie und Paul“.

Wenig abschnittsbezogene Unterschiede weist das 
Arbeitsbuch aus Schulbox II „Bacteriaworld“ auf – nur 
der Abschnitt „Lernkapitel“ wird hinsichtlich der ju-
gendgerechten Gestaltung besser als der Abschnitt 
„Helpdesk & Testzone“ beurteilt.

Die Bewertung der beiden Arbeitsbücher weist einen 
jeweils unterschiedlich strukturierten Zusammenhang 
mit Aspekten der Impfeinstellungen auf. So wird das 
Arbeitsbuch „Marie & Paul“ umso eher ungünstig in 
seinen formalen Aspekten (Gestaltung, Sprache, Didak-
tik) bewertet, je mehr eine Person Nebenwirkungen von 
MMR-Impfungen annimmt; dagegen wird das Arbeits-
buch „Bacteriaworld“ in seinem inhaltlichen Aspekt 
eher dann ungünstig bewertet, wenn die allgemeine 
Impfgegnerschaft stärker ausgeprägt ist.

Das Arbeitsbuch „Marie & Paul“ wird in ländlichen 
Schulstandorten günstiger bewertet als in städtischen 
– v.a. hinsichtlich formaler Aspekte (Gestaltung, Spra-
che, Didaktik); der Abschnitt „Geschichte von Marie & 
Paul“ bleibt davon ausgenommen.

Beim Arbeitsbuch „Bacteriaworld“ fällt auf, dass die 
Bewertung von Lehrpersonen mit naturwissenschaft-
lichen Fächern ungünstiger erfolgt als von Personen, 
die andere Fächer unterrichten. Das betrifft beide Ab-
schnitte, teilweise auch die didaktische Umsetzung.

Die bisherige Verwendung der Arbeitsbücher im Un-
terricht ist stark vom Schultyp abhängig – während in 
Volksschulen 60% der Lehrpersonen vom Einsatz be-
richten, sind es in Hauptschulen und AHS 18%. Sieht 
man sich die Gründe für das Nichtverwenden der Ar-
beitsbücher an, so ist jeweils das Unbekanntsein der 
Materialien der am häufigsten genannte Grund. 

Für den vergleichsweise stärkeren bisherigen Einsatz 
des Arbeitsbuches in Volksschulen gibt es also mehre-
re Erklärungsmöglichkeiten, wobei zunächst eine Mi-
schung aus weniger komplexer Schulstruktur (kleinerer 
Lehrkörper, einfachere Verteilung der Schulimpfbox an 
Lehrkräfte), besserer Kommunikation, größerer Konti-
nuität impfbeauftragter Personen und stärkerem Be-
wusstsein für die Themen der Schulbox in Volksschulen 
angenommen werden kann, die zu einem höheren Ein-
satz in diesem Schultyp beitragen mag.

Für das stärkere Bewusstsein spricht neben vielen an-
deren Ergebnissen auch, dass VS-Lehrkräfte häufiger 
als Lehrkräfte in Schulen mit Sekundarstufen 1 ange-
ben, die Themen Infektion & Impfung heuer im Unter-
richt durchnehmen zu wollen (95% vs. 79%). Gegen 
eine allgemeine Ablehnung der Schulbox und für einen 
Mangel an themenbezogenem Interesse spricht auch, 
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dass HS/AHS-Lehrpersonen, wenn Sie die Themen 
durchnehmen wollen, zur Gänze auch die Materialien 
der Schulbox Infektion & Impfung einsetzen wollen.

Sporkbroschüre: > 90% brauchbar

Gute Bewertungen erhält auch die Broschüre „Imp-
fung. Nur Wissen zählt“ von Prof. Dr. Spork (im Fol-
genden „Spork-Broschüre“). Knapp 70% aller Lehrkräf-
te halten die eigentlich für Eltern gemachte Broschüre 
auch bei der Unterrichtsvorbereitung für größtenteils 
brauchbar, über 90% für brauchbar. Diese Bewertung 
wird – wenig überraschend – vom Ausmaß der Impf-
gegnerschaft einer Person beeinflußt. Personen, die 
eher Argumente von Impfgegnern ins Treffen führen, 
halten die Spork-Broschüre für weniger brauchbar als 
Personen mit geringerer Ausprägung der Impfgegner-
schaft.

VS-Lehrkräften ist die Spork-Broschüre häufiger vor 
Erhalt des Fragebogens bekannt gewesen als HS/AHS-
LehrerInnen (54% vs. 30%). Vergleichsweise häufiger 
trifft dies auch auf ältere TeilnehmerInnen, ländlichen 
Schulstandort und Personen mit Schulleiterfunktion 
zu.

www.impfwissen.at „sehr gut“ und „gut“

Die Website www.impfwissen.at war nur einem ge-
ringen Anteil der TeilnehmerInnen vor der Umfrage 
bekannt (VS: 13%, HS/AHS: 5%). Vergleichsweise häu-
figer war dies der Fall bei älteren TeilnehmerInnen und 
solchen mit Schulleiterfunktion. Die meisten Personen, 
die die Website bereits genutzt haben, haben „hinein-
geschnuppert“ und die Website 2 bis 3-mal besucht.

Die inhaltliche Bewertung der Website erfolgte nach 
Schulnoten und lag im Bereich von „sehr gut“ bis 
„gut“. 

Auffällig ist der Bewertungsunterschied zwischen Teil-
nehmerInnen aus VS und Sekundarstufe 1. Sowohl ko-
gnitive Aspekte wie auch Handlungsempfehlungen der 
Website werden bei VS-Lehrpersonen als etwa gleich 
gut eingeschätzt, während HS/AHS/BHS-Lehrkräfte die 
Aspekte Ausgewogenheit, Verständlichkeit und Rele-
vanz ungünstiger als den Informationsgehalt bewerten, 
was zu einer insgesamt ungünstigeren Bewertung bei 
HS/AHS/BHS-Lehrkräften führt – ähnlich wie oben bei 

den Arbeitsbüchern ein Hinweis auf die kritischere Ein-
stellung dieser Lehrkräfte.

Ausgewogenheit und Relevanz der Informationen der 
Website werden umso ungünstiger beurteilt, je mehr 
Nebenwirkungen von MMR-, Hepatitis B-, DT- und Po-
lio-Impfungen angenommen werden und je stärker die 
Impfgegnerschaft ausgeprägt ist. Die Relevanz kogni-
tiver Aspekte wird positiver von Lehrkräften in Grazer 
Schulen als Lehrkräften in Schulen der restlichen Stei-
ermark bewertet. Die Relevanz des Hintergrundwissens 
und die Information zu Vorbeugemaßnahmen der Web-
site werden von Lehrpersonen ohne Schulleiterfunktion 
positiver als von SchulleiterInnen bewertet.

Befragt nach den Gründen dafür, warum die Web-
site noch nicht für die Unterrichtsvorbereitung benutzt 
worden ist, wird von der überwiegenden Mehrheit (rd. 
60%) angegeben, dass ihnen die Site unbekannt war, 
20%-30% geben an, nicht dazu gekommen zu sein. 
Ähnliches, was zur Erklärung des Unbekanntseins der 
Arbeitsbücher oben angeführt wurde, wird wohl auch 
hier gelten.

Die Nützlichkeit der Website für die Unterrichtsvorbe-
reitung wird nach Schultyp unterschiedlich beurteilt. Es 
sind diesmal allerdings die Lehrkräfte der Sekundarstufe 
1, die die Nützlichkeit der Website für die Unterrichts-
vorbereitung positiver beurteilen als VS-Lehrkräfte.

Die Nützlichkeit der Website für die Unterrichtsvorbe-
reitung wird ähnlich wie Ausgewogenheit und Relevanz 
der Informationen der Website umso ungünstiger beur-
teilt, je mehr Nebenwirkungen von MMR-, HepB-, und 
Polio-Impfungen angenommen werden und je stärker 
die Impfgegnerschaft ausgeprägt ist. 

Die Bewertung der Usability der Website wurde an-
hand der Kriterien „Transparenz des Homepage-The-
mas“, „Effiziente Vernetzung“, „Übersichtlichkeit“ und 
„Lesbarkeit“ untersucht. Am ungünstigsten schneidet 
dabei die Lesbarkeit ab – wohl ein Hinweis für eine ent-
sprechende Anpassung der Schriftgöße. Nur ein gerin-
ger Anteil der TeilnehmerInnen (2% bis 5%) hält den 
FAQ-Teil der Website für ergänzungsbedürftig.

>> _1
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Schulimpfbox – Nutzung

Befragt nach Art und Ausmaß des Unterrichts der 
in der Schulbox angesprochenen Themen im letzten 
Schuljahr, geben die TeilnehmerInnen an, im Ausmaß 
von etwa 3 ½ bis 4 Jahresstunden vorwiegend in Schul-
stufe 2 (in VS) bzw. Schulstufe 8 (in HS/AHS/BHS) einen 
solchen Unterricht durchgeführt zu haben. 

Der überwiegende Anteil dieses Unterrichts (Sekun-
darstufe 1: rd. 80%, VS: rd. 50%) fand in einzelnen 
Unterrichtseinheiten statt, nur VS-LehrerInnen geben 
zu einem nennenswerten Anteil (36%) auch noch die 
Form des Projektunterrichts an. Immerhin 14% der VS-
LehrerInnen und knapp 20% der LehrerInnen in Schu-
len mit Sekundarstufen 1 geben an, keinen solchen 
Unterricht durchgeführt zu haben.

Impfeinstellungen

Ein Vergleich der Einstellungen zum Impfen zwischen 
der Umfrage unter PflichtschullehrerInnen 2003 und 
der aktuellen Umfrage zeigt, dass die TeilnehmerInnen 
der aktuellen Umfrage eine stärker ausgeprägte Impf-
gegnerschaft aufweisen und bei allen abgefragten 
Impfstoffen eine geringere Schutzwirkung annehmen. 

Dieses Ergebnis ist auf den ersten Blick überraschend; 
eine Exploration der beiden Stichproben zeigt jedoch 
einen gravierenden Altersunterschied – die Teilneh-
merInnen der aktuellen Umfrage sind erheblich älter. 
Und Alter kann als jener Faktor identifiziert werden, 
der die genannten Effekte hervorrufen kann. Das obige 
Ergebnis weist also auf unterschiedliche Prozesse der 
Teilnahmeselektion hin, wobei eine mögliche Erklärung 
die entsprechende Auswahl durch die SchulleiterInnen 
darstellt, möglicherweise haben auch erfahrenere Lehr-
kräfte die Schulbox Infektion & Impfung zuerst auspro-
biert bzw. zur Bewertung erhalten.

Schulimpfbox I Infektion & Impfung
	 Volksschulen: 565

Zeit/Aussendung: Dez. 05
	 	 	

> „Marie und Paul überlisten Bakterien und Viren. 
Das Arbeitsbuch für die Schule“

	 > Broschüre: „Impfung. Nur Wissen zählt“
	 	 >Pixibüchlein Marie & Paul
	 > Website-Folder www.impfwissen.at
	 	 > Gesund. Und Wie! 

Sonderausgabe SIA
> Konferenzzimmer-

Plakat: „Die Gefahr von 
Impfnebenwirkungen 

wird untertrieben“

Schulimpfbox II Infektion & Impfung
	 Schulen Sekundarstufe 2: 219

  Zeit/Aussendung: Juni 06
	 	

> „www.bacteriaworld.at“. Arbeitsbuch
	 > Broschüre: „Impfung. Nur Wissen zählt“
	 	 > Websitekleber für Kids

> CD Sara & Julian in den Dangerzones 
	 > Website-Folder 

www.impfwissen.at
	 > Gesund. Und 

Wie!  Sonder-
ausgabe SIA
> Lehrer-Pla-

kat: „Die Gefahr 
von Impfneben
wirkungen wird 

untertrieben“
> Klassenplakat: 

„Feigheit war 
gestern“

Die Darstellung der folgenden Analysen beruht auf 
den Originalcodierungen, so wie am Fragebogen ange-
geben. In der Mehrzahl handelt es sich – da Lehrkräfte 
befragt wurden – um Schulnoten.

Bei der Ergebnisanalyse werden Kennwerte nur für 
signifikante Effekte dargestellt.

Es bedeuten:
** „sehr signifikantes“ Ergebnis – Behauptung gilt mit 
99%iger Sicherheit
* „signifikantes“ Ergebnis – Behauptung gilt mit 
95%iger Sicherheit

Als Methoden der Datenanalyse werden angepasst 
ans Datenniveau alle gängigen uni- und multivariaten 
varianzanalytischen Verfahren, Korrelationstechniken 
und diverse nichtparametrische Verfahren verwendet.

Ferner werden Abkürzungen für den Schultyp ver-
wendet:

HS – Hauptschulen
AHS – Allgemeinbildende höhere Schulen
VS – Volksschulen
„Chiq“ bedeutet Chiquadrat-Kennwert, „Part. Chiq“ 

ist die Abkürzung für die partielle Variante im Rahmen 
der loglinearen Häufigkeitsanalyse.

3.1 Arbeitsbuch „Marie & Paul überlisten Bakte-
rien und Viren“

3.1.1 Bewertung insgesamt

Das Arbeitsbuch wurde in vier Abschnitte unterteilt, 
die jeweils nach den Kriterien „Kindgerechter Inhalt“, 
„Kindgerechte Gestaltung“, „Kindgerechte Sprache“ 
und „Didaktische Umsetzung“ nach Schulnoten zu be-
werten waren. 

An Abb. 1 ist die Bewertung der Abschnitte über alle 
diese Aspekte hinweg dargestellt. Wie ersichtlich fallen 
alle Bewertungen zwischen „sehr gut“(1) und „gut“ 
(2) aus; eine einfaktorielle ANOVA mit Meßwiederho-
lung zeigt keine signifikanten Bewertungsunterschiede 
der einzelnen Abschnitte.

Besonders positiv wird das Spiel „Keine Chance für 
Krankheitserreger“ – es ist als Doppelseite in den Mit-
telbug des Arbeitsheftes integriert – bewertet. 

„Relativ am schlechtesten“ – aber noch immer näher 
am Sehr gut als am Gut schneidet das Vertiefungskapi-
tel „Kind mach dich schlau“ ab.

>>_1
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Das sind Marie und Paul.
Sie gehen in die 1. Klasse. 

Marie und Paul sind Zwillinge. 
Darum kommen beide auch gemeinsam zum Arzt.

Paul fürchtet sich ein bisschen vor der Spritze. 
Marie hat keine Angst.

Marie findet den Herrn Doktor nett.
 Sie fragt: „Herr Doktor, wird uns die Spritze weh tun?“

Marie ist sehr schlau: 
Es ist besser zu fragen, statt vor Angst ganz stumm zu sein.

Doktor Müller sagt:„Nein, ihr braucht keine Angst haben. 
Die Spritzen für Kinder sind fast so dünn wie ein Haar. 

Den Stich kann man fast nicht spüren.“

Frage
Teddy T fragt:

1 In welcher Klasse sind Marie und Paul?

2 Haben beide Angst vor der Spritze?

3 Wer hat keine Angst?

4 Wie dünn ist die Nadel einer Spritze für Kinder?

5 Stimmt es, dass man den Stich fast nicht spürt?

Paul nimmt seinen ganzen Mut zusammen.
Wenn Marie mit dem Doktor redet, dann kann er das auch. 
Paul fragt den Arzt:„Seit wann gibt es Impfungen?“

Marie ist stolz auf Paul: 
Paul hat zwar Angst, aber er kann sie überwinden.
Marie denkt sich:„Mein Bruderherz ist sehr tapfer!“
Sie freut sich mit Paul.

Doktor Müller erklärt: „Impfungen gibt es schon seit mehr als tausend Jahren.
Damals ist den Bauern in Indien etwas aufgefallen. 

Und diese Entdeckung hat zu den Impfungen geführt.“ 
Paul staunt: Tausend Jahre ist eine sehr, sehr lange Zeit. 

Indien ist ganz, ganz weit weg. 
Paul fragt: „Und was ist den Bauern aufgefallen?“

Der Arzt sagt: „Die Kühe der Bauern sind krank geworden. 
Dann haben die Bauern dieselbe Krankheit bekommen wie die Kühe. 
Die Bauern haben sich also bei den Kühen angesteckt. 
Ganz kleine Tiere haben Kühe und Bauern krank gemacht. 
Diese winzig kleinen Tiere heißen Bakterien.
Sie sind so klein, dass man sie mit freiem Auge nicht sehen kann.
Die Bauern waren ganz schön sauer, weil sie so krank waren.“

Das ist Herr Doktor Müller. 
Herr Doktor Müller ist Arzt.
Heute ist er in die Volksschule gekommen.
Er wird die Kinder in der 1. Klasse impfen.

Kreuze die richtigen Antworten an:

O 1. Klasse O 2. Klasse O 3. Klasse O 4. Klasse

O Ja O Nein O Weiß nicht

O Marie O Paul

O Fast wie ein Haar O Fast wie ein Bleistift

O Ja O Nein O Weiß nicht

Frage
Teddy T fragt:

6 Kann Paul seine Angst überwinden?

7 Wie macht er das?

8 Seit wann gibt es Impfungen?

9 Können Kühe und Bauern dieselbe Krankheit haben? 

10 Können kleine Tiere Menschen krank machen? 

Kreuze die richtigen Antworten an:

O Ja O Nein O Weiß nicht

O Er spricht mit dem Arzt O Er reißt sich zusammen

O Seit kurzer Zeit O Seit langer Zeit

O Ja O Nein O Weiß nicht

O Ja O Nein O Weiß nicht
4 5
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Nicht Insekten, und schon gar nicht wir Menschen, 
sondern Bakterien und Viren sind die wirklichen Herrscher der Welt! 

Zilliarden dieser Kleinstlebewesen besiedeln buchstäblich so gut wie jedes Fleckchen auf unserem Planeten: 

• Von der Tiefsee (Bakterien wurden bereits in 2.000 Meter Tiefe und 75 Grad heißem Wasser nachgewiesen), 
• über ganz normale Gartenerde (1 Gramm Gartenerde enthält etwa 20 Milliarden Keime – und zwar nicht nur im 

Slum in Kalkutta, sondern auf dem Grazer Schlossberg) und 
• die menschliche Haut (auch wenn du dich wäscht: einige Keime haften dir immer an den Händen), 
• bis in luftige Höhen: 

Bakterien und Viren gibt es immer und überall. 
Und zwar viel mehr, als es Pflanzen, höher entwickelte Tiere oder Menschen gibt. 

Die gute Nachricht: Viele dieser Keime tun uns Menschen nichts. Manche nützen uns sogar. 
Die schlechte Nachricht: Keime haben nur einen einzigen Lebenszweck: Sie vermehren sich. 
     Ob dadurch Menschen erkranken oder vielleicht sogar daran zu Grunde gehen, 
     spielt keine Rolle: Hauptsache sie finden bald ein neues Opfer, 
     in dem sie sich vermehren können.

Außer wir tun etwas dagegen. Mehr dazu in diesem Buch und auf www.bacteriaworld.at

www.bacteriaworld.at

Vom Boden über den Ball auf die Hände: Milliarden Keime besiedeln 
die Welt – sie sind überall, auch wenn man sie nicht sehen kann.

Eisiges, rauschendes Wildwasser ist von Keimen ebenso 
besiedelt, wie zum Beispiel Wasser in der Tiefsee.

Comstock

Eine Welt voller Keime

Labors kultivieren bzw. züchten Keime, um diese zu 
erforschen. Strengste Sicherheitsmaßnahmen sind nötig.
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Abb. 1: Bewertung von Abschnitten des Arbeitsbuch „Marie & Paul“ in Schulnoten (Mittelwerte)
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3.1.2 Bewertungen im Detail
Betrachtet man die einzelnen Bewertungsaspekte für 

jeden Arbeitsbuchabschnitt, so bleiben auch hier alle 
Bewertungen zwischen „sehr gut“ und „gut“. 

Dabei werden die einzelnen Abschnitte unterschied-
lich hinsichtlich ihrer kindgerechten Gestaltung (F=4.05, 
df=3/198, p<.01) sowie der didaktischen Umsetzung 
(F=2.86, df=3/198, p<.05) bewertet.

Posttests (Scheffe) zeigen, dass in der Beurteilung der 
kindgerechten Gestaltung der Abschnitt „Spiel ‚Keine 
Chance für Krankheitserreger‘“ besser als der Abschnitt 
„Mach Dich schlau“ abschneidet. 

In der Beurteilung der didaktischen Umsetzung 
schneidet Abschnitt „Spiel ‚Keine Chance für Krank-
heitserreger‘“ besser ab als „Mach Dich schlau“ und 
„Geschichte von Marie und Paul“.

3.2 Arbeitsbuch „Bacteriaworld“

3.2.1 Bewertung insgesamt
Die Abschnitte des Arbeitsbuchs „Bacteriaworld“ 

werden zwischen „sehr gut“ und „gut“ bewertet, ein 
t-Test zeigt keinen Bewertungsunterschied (Abb.3).

3.2.2 Bewertungen im Detail
Auch bei Betrachtung der Bewertungsdetails bleiben 

alle Bewertungen zwischen „sehr gut“ und „gut“.
Eine  Auswertung mit t-Tests enthüllt einen knapp 

signifikanten Unterschied hinsichtlich der jugendge-
rechten Gestaltung (t=1.97, df=38, p=.05), der Ab-
schnitt „Lernkapitel“ wird besser beurteilt als der Ab-
schnitt „Helpdesk&Testzone“ (Abb.4).
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Abb. 2: Bewertung von Abschnitten des Arbeitsbuchs „Marie & Paul“ nach verschiedenen Aspekten in 
Schulnoten (Mittelwerte)
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Abb. 3: Bewertung von Abschnitten des Arbeits-
buchs „Bacteriaworld“ in Schulnoten (Mittelwerte)
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3.3 „Haben Sie das Arbeitsbuch bereits im Unter-
richt verwendet?“

In Volksschulen werden den Angaben der Teilnehmer
Innen zufolge die Arbeitsbücher sehr signifikant häu-
figer als in Hauptschulen und AHS verwendet (60% vs. 
18%, Chiq=21.35, df=1, p<.01).

Dieses Ergebnis steht sicherlich auch in Zusammen-
hang mit dem Umstand, dass in den Sekundarstufen 
1 ein höherer Anteil an Schulen zu verzeichnen ist, in 
denen „Buch unbekannt“ als Grund für die Nicht-Ver-
wendung angegeben wird (siehe 4.5). Es besteht Grund 
zur Annahme, dass es in Schulen, die Sekundarstufen 1 

führen, deutlich schwieriger als in Volkschulen ist, das 
Unterrichtsmaterial an den richtigen Lehrer/die richtige 
Lehrerin zu bringen – der Lehrkörper ist in der Regel 
umfassender und durch die Aufgliederung der Fächer 
auch sehr viel inhomogener, was sich zu Ungunsten von 
Verwaltungs- und Verteilvorgängen auswirken dürfte. 

Hinzu kam, dass die DirektorInnen gebeten wurden, 
die Schulboxen an jene Lehrkräfte zu übermitteln, die 
Gesundheitsförderung bzw. Infektion/Impfung als The-
menschwerpunkte betreuen – eine klare fachliche Zu-
ordnung war leider nicht möglich, da es sich um ein 
fächerübergreifendes Querschnittsthema handelt.

 

3.4 Bewährung der Arbeitsbücher im Unterricht

Falls die Arbeitsbücher im Unterricht eingesetzt wur-
den, sollten die Befragten anhand von Schulnoten be-
urteilen, wie sich die Arbeitsbücher im Unterricht be-
währt haben. 

In Abb.6 ist zu sehen, dass die Bewertungen zwischen 
„sehr gut“ und „gut“ ausfallen, wobei kein signifi-
kanter Bewertungsunterschied zwischen den Varianten 
für Volksschulen bzw. Sekundarstufen 1 auszumachen 
ist.

3.5 Gründe für das Nichtverwenden der Arbeits-
bücher im Unterricht

Als häufigster Grund für das Nichtverwenden der Ar-
beitsbücher im Unterricht (Abb.7) wird angegeben, dass 
das Arbeitsbuch nicht bekannt war (36% in Sekundarstu-
fen 1 und 20% in VS), es folgt mit 22% in Sekst. 1 und 

11% in VS die Begründung „Bin nicht dazugekommen“, 
am wenigsten oft wird angegeben, dass das Arbeitsbuch 
nicht in den Lehrplan gepaßt hätte (1% in VS und 10% in 
Sekundarstufen 1, Chiq=19,5, df=23, p<.01).
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Abb. 5: Verwendung der Arbeitsbücher im Unterricht nach Lehrergruppen, Anteile bezogen auf gültige 
Antworten (insgesamt n=129)

1,43

1,63

1,40

1,45

1,50

1,55

1,60

1,65

VS
"Marie & Paul"

Sekundarst. 1
"Bacteriaworld"

Be
w

er
tu

ng
 (S

ch
ul

no
te

n)

Abb. 6: Bewertung der Bewährung der Arbeitsbü-
cher im Unterricht nach Schulnoten (Mittelwerte).
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Abb. 7: Gründe für die Nichtverwendung der Arbeitsbücher im Unterricht nach Lehrergruppen, 
Anteile bezogen auf gültige Antworten in Frage 1.4 (insgesamt n=129)
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3.6 „Werden Sie das Thema Infektion/Impfung/
Krankheitsvorbeugung heuer im Unterricht durch-
nehmen?“

96% der Lehrkräfte in VS und 79% bei den Sekun-
darstufen 1 geben an, das Thema Infektion/Impfung/ 
Krankheitsvorbeugung heuer im Unterricht durchzu-
nehmen – ein Unterschied, der statistisch signifikant ist 
(Chiq=9.13, df=2, p=.01) und eventuell auch zur gerin-
geren Wahrnehmung des Arbeitsbuches Bacteriaworld 
in den Sekundarstufen 1 beigetragen hat. 

Aus Sicht der Wissenschaftlichen Akademie für Vor-
sorgemedizin bedeutet dies jedenfalls, die Volksschulen 
in ihrem bereits bestehenden Bestreben Gesundheits-
förderung im Unterricht umzusetzen optimal zu unter-
stützen und weiterführende Schulen nach Kräften dazu 
zu motivieren, sich diesen Themen zuzuwenden!

3.7 „Können Sie sich vorstellen, das Arbeitsbuch 
heuer im Unterricht zu verwenden?“

Diese Frage wurde nur Personen vorgelegt, die in der 
vorigen Frage mit „Ja“ geantwortet haben.

Dabei geben alle Befragten aus Schulen mit Sekun-
darstufe 1 und 85% der VS-LehrerInnen an, das Ar-
beitsbuch heuer im Unterricht zu verwenden, was 
ebenfalls eine statistisch signifikante Differenz darstellt 
(Chiq=6.11, df=2, p<.05).
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Abb. 8: Einbau des Themas Infektion/Impfung/
Vorbeugung in den Unterricht nach Lehrergrup-
pen; Anteile bezogen auf gültige Antworten (ins-
gesamt n=118)
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Abb. 9: Verwendung der Arbeitsbücher im heuri-
gen Schuljahr nach Lehrergruppen; Anteile bezo-
gen auf gültige Antworten (insgesamt n=91)

4.1. Bewertung der Spork-Broschüre „Impfung.  
Nur Wissen zählt“ 

4.1.1. „Wie schätzen Sie die Nützlichkeit der 
Broschüre“Impfung. Nur Wissen zählt“ von Prof. 
Dr. Spork bei der Unterrichtsvorbereitung ein?“

95% der Lehrkäfte in VS und 92% der Lehrkräfte 
in Schulen mit Sekundarstufe 1 halten die Spork-Bro-
schüre für größtenteils oder eher brauchbar. Die Be-
urteilung fällt bei den Lehrergruppen statistisch nicht 
unterschiedlich aus.
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Abb. 10: Einschätzung der Nützlichkeit der Spork-Broschüre bei der Unterrichtsvorbereitung nach 
Lehrergruppen; Anteile bezogen auf gültige Antworten (insgesamt n=103)

5% bzw. 8% bei einer bekannt kritischen Stichprobe, 
die die Broschüre als gar nicht zur Unterrichtsvorberei-
tung tauglich einschätzen, sind Werte, die die breite 
Anwendungsfähigkeit dieses Mediums eindrucksvoll 
unter Beweis stellen – eigentlich wurde dieses Medium 
für die Zielgruppe der Eltern herausgegeben – es be-
währt sich offenbar auch bei Lehrkräften gut. 
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4.2.3„Wie oft haben Sie bisher www.impfwissen.
at aufgesucht?“

Diese Frage bekam nur gestellt, wer die Website be-
reits vor Erhalt des Fragebogens besucht hatte.

Mehr als ¾ der Nutzer der Website hat die Site 2 bis 
3-mal besucht.

 

 

4.1.2 „War Ihnen die Broschüre bekannt, bevor 
Sie sie als Beilage zu diesem Fragebogen erhalten 
haben?“

54% der VS- und 30% der Lehrkräfte in Schulen mit 
Sekundarstufe 1 war die Spork-Broschüre vor Erhalt 
des Fragebogens bekannt, ein signifikanter Unterschied 
(Chiq=8.76, df=1, p<.01). 

Nachdem die Broschüre auch im Rahmen von Eltern-
materialien – für Elternabende u.ä. – zur Verteilung kam, 
spricht auch dieses Ergebnis dafür, dass Materialien im 
Volksschulbereich deutlich leichter ihre Adressaten er-
reichen und wahrgenommen werden als in Schulen mit 
Sekundarstufen 1.

 

4.2 Bewertung der Website www.Impfwissen.at

4.2.1.	„Haben Sie ‚www.impfwissen.at‘ bereits 
aufgesucht, bevor Sie diesen Fragebogen beka-
men?“

13% der VS- und 5% der Lehrkräfte in Schulen mit 
Sekundarstufe 1 haben die Website www.impfwissen.
at vor Erhalt des Fragebogens aufgesucht. Der Unter-
schied zwischen den Lehrergruppen ist statistsich nicht 
bedeutsam.

Inwieweit Lehrkräfte das Internet zu Zwecken der 
Unterrichtsvorbereitung überhaupt nutzen, ist derzeit 
nicht bekannt. Dennoch sollte dieses Ergebnis zum 
Anlass genommen werden, die Site www.impfwissen.
at noch stärker unter Lehrkräften bekannt zu machen 
– steter Tropfen höhlt den Stein. Auch wenn der Unter-
schied statistisch nicht signifikant wurde – die Tendenz, 
dass VolkschullehrerInnen die Site eher besuchen als 
Lehrkräfte in Sekundarstufen 1, gibt zu denken. Of-
fenbar kommen Printmedien – auch bei LehrerInnen in 
HS/AHS usw. – derzeit noch deutlich besser an als eine 
elektronische Plattform zur Recherche.

4.2.2 „Wie intensiv haben Sie www.impfwissen.
at genutzt?“

Diese Frage bekam nur gestellt, wer die Website be-
reits vor Erhalt des Fragebogens besucht hatte. Auf-
grund der geringen Zellenbestzungen wurde nicht nach 
Lehrergruppen getrennt ausgewertet. 

Mehr als die Hälfte der NutzerInnen hat in die Site 
„hineingeschnuppert“, etwa ein Drittel hat sich die 
Themen teilweise genauer angesehen und 15% der 
NutzerInnen haben sich die Site größtenteils genau an-
gesehen.
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Abb. 11: Bekanntheit der Spork-Broschüre vor Er-
halt des Fragebogens nach Lehrergruppen; 
Anteile bezogen auf gültige Antworten 
(insgesamt n=105)
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Abb. 12: Besuch der Website www.impfwissen.at 
vor Erhalt des Fragebogens nach Lehrergruppen; 
Anteile bezogen auf gültige Antworten (insge-
samt n=104)
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Abb. 13: Intensität der Nutzung von www.impf-
wissen.at; Anteile bezogen auf gültige Antworten 
(n=13)
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(n=13)
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4.2.4 Bewertung der inhaltlichen Qualität von 
www.impfwissen.at

Diese Fragen wurden wieder allen TeilnehmerInnen 
vorgelegt.

4.2.4.1. Bewertungen insgesamt

Die Website sollte sowohl hinsichtlich ihrer kognitiven 
Aspekte (biologisches und medizinisches Hintergrund-
wissen) wie auch der Güte der Handlungsempfehlungen 
(Infos zu Vorbeugemaßnahmen) nach Schulnoten be-
urteilt werden, wobei jeweils 4 Bewertungskriterien zu 
berücksichtigen waren: Informationsgehalt, Ausgewo-
genheit, Verständlichkeit und Relevanz. In diesem Ab-
schnitt werden zunächst die Urteile über alle Bewer-
tungskriterien hinweg betrachtet.

Abb. 15 zeigt, dass die Bewertungen wieder zwi-
schen „sehr gut“ und „gut“ ausfallen, wobei die Be-
wertungsunterschiede zwischen den Lehrergruppen 
statistisch nicht bedeutsam sind.

4.2.4.2 Biologisches und medizinisches
Hintergrundwissen

Auch im Detail betrachtet liegen die Bewertungen 
des biologischen und medizinischen Hintergrundwis-
sens zwischen „sehr gut“ und „gut“. 

Es gibt allerdings unterschiedliche Bewertungsstruk-
turen in den einzelnen Lehrkraftgruppen: Während bei 
den VS-LehrerInnen die einzelnen Bewertungskriterien 
relativ gleichmäßig bewertet werden, schneidet bei den 
LehrerInnen aus Schulen mit Sekundarstufe 1 das Krite-
rium „Infogehalt“ wesentlich besser ab als alle anderen 
Kriterien (F=3.75, df=3/246, p<.05).
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Abb. 15: Bewertung von www.impfwissen.at über 
alle Bewertungskriterien nach Lehrergruppen in 
Schulnoten (Mittelwerte)
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Abb. 16: Bewertung des biologischen und medi-
zinischen Hintergrundwissens von www.impfwis-
sen.at nach Lehrergruppen und Bewertungskrite-
rien in Schulnoten (Mittelwerte) 

4.2.4.3 Infos zu Vorbeugemaßnahmen

Die Ergebnisse zum Aspekt der Infos zu Vorbeuge-
maßnahmen fällt ähnlich aus wie vorher zum biolo-
gischen und medizinischen Hintergrundwissen.

Die Bewertungen der Infos zu Vorbeugemaßnahmen 
liegen zwischen „sehr gut“ und „gut“. 

Es gibt allerdings unterschiedliche Bewertungsstruk-
turen in den einzelnen Lehrkräftegruppen, die noch 
deutlicher als vorher ausfallen: Während bei den VS-
LehrerInnen die einzelnen Bewertungskriterien relativ 
gleichmäßig bewertet werden, schneidet bei den Lehr-
kräften aus Schulen mit Sekundarstufen 1 das Kriteri-
um „Infogehalt“ wesentlich besser ab als alle anderen 
Kriterien (F=5.98, df=3/231, p<.01).

4.2.5 „Haben Sie www.impfwissen.at bereits für 
Unterrichtsvorbereitungen benutzt?“

Knapp 12% der VS- und 6% der LehrerInnen in Schu-
len mit Sekundarstufe 1 geben an, die Website für die 
Unterrichtsvorbereitung genutzt zu haben.

4.2.6 Bewährung von www.impfwissen.at bei 
der Unterrichtsvorbereitung

Die Bewährung der Website bei der Unterrichtsvorbe-
reitung wird von den VS-LehrerInnen (n=9) sowie den 
Lehrkräften aus Schulen mit Sekundarstufe 1 zwischen 
„sehr gut“ und „gut“ beurteilt (MW: VS: 1.66, HS/AHS: 
1.00), wobei 9 VS- und nur 2 LehrerInnen aus Schulen 
mit Sekundarstufen 1 in die Bewertung eingingen.
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Abb. 17: Bewertung von Infos zu Vorbeugemaß-
nahmen auf www.impfwissen.at nach Lehrer-
gruppen und Bewertungskriterien in Schulnoten 
(Mittelwerte).
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Abb. 18: Benutzung der Website www.impfwis-
sen.at zur Unterrichtsvorbereitung nach Lehrer-
gruppen; Anteile bezogen auf gültige Antworten 
(insgesamt n=127)
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4.2.7 Gründe für die Nichtnutzung von www.
impfwissen.at zur Unterrichtsvorbereitung 

Diese Frage bekam nur vorgelegt, wer die vorige Fra-
ge nach der Benutzung der Site mit „Nein“ beantwor-
tet hatte.

Von beiden Lehrkräftegruppen wird „Site unbekannt“ 
als häufigster Grund (rd. 60%) für die Nichtnutzung 
genannt; es folgt mit rd. 20%-30% „Bin nicht dazuge-
kommen“. „Thema hat nicht in Lehrplan gepaßt“ bzw. 
„Habe mir nichts davon versprochen“ werden nur von 
weniger als 10% bzw. weniger als 5% angegeben.

 

 

4.2.8 „Wie schätzen Sie die Nützlichkeit dieser 
Site bei der Unterrichtsvorbereitung ein?“

Diese Frage wurde allen TeilnehmerInnen vorgelegt.

Wie Abb. 20 zeigt, ist die Bewertung der Nützlichkeit 
der Site zur Unterrichtsvorbereitung bei den Lehrergrup-
pen recht unterschiedlich (Chiq=12.46, df=3, p<.01). 

Dass die Site für diesen Zweck „Größtenteils brauch-
bar“ ist, wird bei den Lehrkräften aus Schulen mit Se-
kundarstufe 1 von einem wesentlich größeren Anteil 
als bei den VS-LehrerInnen angegeben (64% vs. 38%). 
In der Kategrie „eher brauchbar“ kehrt sich dieses Ver-
hältnis etwas um (VS: 44%, Sekst. 1: 33%). 

Nur sehr wenige LehrerInnen halten die Website für 
gänzlich unbrauchbar zur Unterrichtsvorbereitung (bis 
2%).
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Abb. 19: Gründe für die Nichtnutzung der Website 
www.impfwissen.at zur Unterrichtsvorbereitung 
nach Lehrergruppen; Anteile bezogen auf gültige 
Antworten (insgesamt n=104)
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Abb. 20: Nützlichkeit der Website www.impfwis-
sen.at zur Unterrichtsvorbereitung nach Lehrer-
gruppen; Anteile bezogen auf gültige Antworten 
(insgesamt n=109)

 4.2.9 Bewertung der „Usability“ von 
www.impfwissen.at

Es wurden 4 Aspekte der sog. „Usability“ zur Bewer-
tung vorgelegt: Transparentes Homepage-Thema, ef-
fiziente Vernetzung, Übersichtlichkeit und Lesbarkeit. 
Diese Kriterien werden in der Praxis der Usability-For-
schung als besonders wichtig erachtet.

Wie Abb. 21 zeigt, sind sich die Lehrergruppen in der 
Beurteilung relativ einig, die Usability-Aspekte werden 
dagegen sehr unterschiedlich eingeschätzt (F=15.87, 
df=3/321, p<.01): die Transparenz des Homepage-
Themas wird sehr signifikant besser beurteilt als alle 
anderen Aspekte, außerdem wird die Effizienz der 
Vernetzung innerhalb der Site besser beurteilt als die 
Lesbarkeit.

 

4.2.10 „Fehlen im FAQ-Abschnitt von www.impf-
wissen.at wichtige Fragen?“

Die meisten TeilnehmerInnen geben an, dass sie den 
FAQ/Abschnitt nur überflogen haben oder sich kein Ur-
teil bilden (VS:65%, Sekst. 1: 51%). Fast alle sonstigen 
TeilnehmerInnen finden den FAQ/Teil vollständig.
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Abb. 21: Bewertung der Usability von www.impf-
wissen.at nach Lehrergruppen und Bewertungs-
kriterien (Mittelwerte).
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Abb. 22: Unvollständigkeit des FAQ von www.
impfwissen.at nach Lehrergruppen; Anteile bezo-
gen auf gültige Antworten (insgesamt n=106)
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5.1. „In welchem Ausmaß kamen im letzten Schul-
jahr in Ihrem Unterricht die in der ‚Schulbox Infek-
tion & Impfung‘ angesprochenen Themen vor?“

5.1.1	Unterrichtsstunden

Die in der „Schulbox Infektion & Impfung“ angespro-
chenen Themen kamen nach den Angaben der Teilneh-
merInnen in VS durchschnittlich 4,3 Jahresstunden und 
in Schulen mit Sekundarstufen 1 3,5 Jahresstunden im 
Unterricht zur Sprache.

5.1.2	Schulstufen

In Abb. 23 ist die Verteilung der Schulbox-Themen 
auf die einzelnen Schulstufen dargestellt. Demnach 
werden diese Themen in VS v.a. im SS2 und in HS/AHS 
v.a. in SS8 angesprochen.

5.1.3	Form des Unterrichts

Am häufigsten werden den Angaben der Teilneh-
merInnen zufolge die Themen Infektion/Impfung/Vor-
beugung vor Infektionskrankheiten in einzelnen Unter-
richtseinheiten dargeboten (s. Abb. 24 ), wobei je nach 
Schultyp Unterschiede bestehen (Chiq=16.85, df=2, 
p<.01): Projektunterricht ist in VS (36%) vergleichswei-
se stärker, dafür einzelne Unterrichtseinheiten (51%) 
schwächer vertreten als in HS/AHS (Projekt: 2%, einzel-
ne Unterrichtseinheiten: 79%).
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Abb. 23: Präsenz der Themen Infektion/Impfung/
Vorbeugung vor Infektionskrankheiten nach 
Schulstufen; Anteile bezogen auf gültige Nen-
nungen (n=159)
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Abb. 24: Form des Unterrichts der Schulbox-The-
men; Anteile bezogen auf gültige Antworten 
n=115)

6.1 Einschätzung der Schutzwirkung von Imp-
fungen

Wie Abb. 25 zeigt, wird insbesondere der Polio-Imp-
fung eine hohe Schutzwirkung zugesprochen. 

Auffällig ist die Hepatitis B-Impfung mit einer re-
lativ hohen Unsicherheit der Einschätzung der Teil-
nehmerInnen (18%), MMR- und Hepatitis B-Impfung 
haben einen vergleichweise geringen Anteil an „Sehr- 
hoher Schutz“ und von „Weiß-nicht/k.A“/Ratings.

Dieser Eindruck ist statistisch bedeutsam (F=21.79, 
df=3/321, p<.01).
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Abb. 25: Einschätzung der Schutzwirkung von Impfungen; Anteile bezogen auf Gesamtsample (n=131)
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Geschichte von „Marie & Paul“ und die didaktische 
Umsetzung des Kapitels „Mach dich schlau“ fallen 
umso ungünstiger aus, je höher die Schätzung der Po-
lio-Nebenwirkungen ist.

6.2 Einschätzung der Nebenwirkungen von 
Impfungen

Die Einschätzung von Nebenwirkungen ist abhängig 
vom Impfstoff (F=5.01, 3/219, p<.01): Die Nebenwir-
kungen der Polio-Impfungen werden als geringer ein-
geschätzt als die Nebenwirkungen der MMR und DT-
Impfung. Bei der Hepatitis-B-Impfung und bei MMR 
sieht man wieder einen hohen Grad an Unsicherheit 
des Urteils (37%, 27%).

 
6.3 Impfgegnerschaft

Aus der bereits in zwei anderen Untersuchungen vor-
gegebenen Skala zur Impfgegnerschaft wurde diesmal 
nur die Hälfte der Items vorgegeben, da die Skala sich 
in beiden Untersuchungen als sehr konsistent erwiesen 
hat. Auch diesmal erreicht der Konsistenzkoeffizient 
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Abb. 26: Einschätzung der Nebenwirkung von Impfungen; Anteile bezogen auf Gesamtsample (n=131)

(Cronbach-Alpha) .75, somit wurden die Items für die 
nachfolgenden Auswertungen zusammengefaßt.

Wie aus Abb. 27 ersichtlich, fällt die Beuteilung in 
den Schultypen nicht unterschiedlich aus.
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Abb. 27: Ausprägungen der Items der Impfgegner-
Skala; Mittelwerte.

Da die Stichprobe der vorliegenden Erhebung relativ 
klein ist, wird die Auswertung größtenteils ohne Einsatz 
komplexerer, multivariater Verfahren durchgeführt.

7.1	 Arbeitsbücher

7.1.1 Arbeitsbuch „Marie & Paul“

7.1.1.1 Zusammenhang mit der Einschätzung der 
Schutzwirkung von Impfungen

Nur vereinzelt zeigen sich Zusammenhänge:

-	 Je höher der Schutz von Hepatitis-B-Impfungen ein-
geschätzt wird, desto positiver wird die kindgerechte 
Gestaltung des Spiels „Keine Chance für Krankheits-
erreger“ beurteilt (r=-.31, p<.05).

-	 Je höher die Schutzwirkung der Polio-Impfung ein-
geschätzt wird, desto günstiger wird die didaktische 
Umsetzung der Geschichte von Marie & Paul bewer-
tet (r=-.24, p=.05).

7.1.1.2 Zusammenhang mit der Einschätzung der 
Nebenwirkung von Impfungen

Wie Tab. 1 zeigt, besteht ein beeindruckend starker  
Zusammenhang zwischen der Bewertung des Arbeits-
buches „Marie & Paul“ und der Bewertung der Neben-
wirkungen der MMR-Impfung. Je stärker die Nebenwir-
kungen der MMR-Impfung eingeschätzt werden, desto 
ungünstiger wird das Arbeitsbuch beurteilt. Keine Zu-
sammenhänge zeigen sich nur bei der Bewertung des 
Kindgerechten Inhaltes in drei Abschnitten („Geschich-
te von Marie & Paul“, „Spiel ‚Keine Chance für Krank-
heitserreger‘“ und „Test ‚Kind bleib gesund‘“).

Bei den anderen Impfstoffen zeigen sich nur ver-
einzelte Zusammenhänge. Die Beurteilung der kind-
gerechten Gestaltung des Spiels „Keine Chance für 
Krankheitserreger“ fällt umso ungünstiger aus, je hö-
her die Schätzung der DT-Nebenwirkungen ist. 

Die Beurteilung der didaktischen Umsetzung der Ge-
schichte von „Marie & Paul“ und die kindgerechte Ge-
staltung des Kapitels „Mach dich schlau“ fallen umso 
ungünstiger aus, je höher die Schätzung der Hepatitis-
B-Nebenwirkungen ist.

Die Beurteilung der kindgerechten Gestaltung der 
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Tab. 1 MMR DT HepB Polio

GESCHICHTE VON MARIE & PAUL

Kind-/Jugendger. 

Inhalt

0,14 -0,03 0,04 -0,08

Kind-/Jugendger. 

Gestaltung

0,46 ** 0,17 0,24 0,29 *

Kind-/Jugendger. 

Sprache

0,28 * -0,10 0,06 0,08

Didaktische 

Umsetzung

0,38 ** 0,16 0,33 * 0,16

SPIEL „KEINE CHANCE FÜR KRANKHEITSERREGER“

Kind-/Jugendger. 

Inhalt

0,23 0,08 0,09 0,06

Kind-/Jugendger. 

Gestaltung

0,40 ** 0,31 * 0,24 0,25

Kind-/Jugendger. 

Sprache

0,14 -0,01 0,00 0,14

Didaktische 

Umsetzung

0,41 ** 0,19 0,19 0,12

KAP. „MACH DICH SCHLAU“

Kind-/Jugendger. 

Inhalt

0,34 * 0,07 0,14 0,10

Kind-/Jugendger. 

Gestaltung

0,27 * 0,05 0,41 ** 0,21

Kind-/Jugendger. 

Sprache

0,31 * 0,03 0,03 0,09

Didaktische 

Umsetzung

0,42 ** 0,05 0,31 0,31 *

TEST „KIND BLEIB GESUND“

Kind-/Jugendger. 

Inhalt

0,03 0,07 -0,06 0,00

Kind-/Jugendger. 

Gestaltung

0,34 * 0,13 0,25 0,15

Kind-/Jugendger. 

Sprache

0,29 * -0,08 0,20 0,05

Didaktische 

Umsetzung

0,40 ** 0,09 0,22 0,10

_6
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7.1.1.3 Zusammenhang mit Impfgegnerschaft

Es gibt keine signifikanten Zusammenhänge zwi-
schen Impfgegnerschaft und der Bewertung des Ar-
beitsbuches „Marie & Paul“.

7.1.1.4 Soziodemographische & Standort-Merkmale

Eine Überprüfung mit t-Tests zeigt:
Die Bewertung des Arbeitsbuches „Marie & Paul“ ist 

nicht abhängig vom Alter (mediandichotomisiert) der 
TeilnehmerInnen, von der Ausübung der Position der 
Schulleitungsposition und von der Lokation des Schul-
standortes innerhalb oder außerhalb von Graz.

Die Bewertung ist aber deutlich abhängig vom Ur-
banitätsgrades des Schulstandortes (mediandichotomi-
siert):

Bei eher städtischem Schulstandort sind die Teilneh-
merInnen hinsichtlich einiger Bewertungsaspekte kri-
tischer eingestellt als bei eher ländlichem Schulstand-
ort. Dies gilt für Didaktik, kindgerechte Gestaltung und 
Sprache der Abschnitte „Keine Chance für Krankheits-
erreger“ und „Mach dich Schlau“ sowie für Didaktik 
und kindgerechte Gestaltung des Abschnitts „Kind 
bleib gesund“ (vgl. Tab. 2).

Die Bewertungen des kindgerechten Inhalts der Ge-
schichte von „Marie & Paul“ fällt bei weiblichen Teil-
nehmerinnen positiver aus als bei männlichen (t=2.77, 
df=69, p<.01). 

Tab. 2 t-Tests: Bewertung des Arbeitsbuches „Marie & Paul“ in Ab-
hängigkeit vom Urbanitätsgrad des Schulstandortes

t df Städtisch Ländlich

GESCHICHTE VON MARIE & PAUL

Kind-/Jugendger. 
Inhalt

0,36 69 1,18 1,15

Kind-/Jugendger. 
Gestaltung

0,83 70 1,32 1,21

Kind-/Jugendger. 
Sprache

1,54 70 1,45 1,21

Didaktische Um-
setzung

0,83 69 1,50 1,36

SPIEL „KEINE CHANCE FÜR KRANKHEITSERREGER“

Kind-/Jugendger. 
Inhalt

1,70 66 1,25 1,09

Kind-/Jugendger. 
Gestaltung

2,25 * 66 1,33 1,09

Kind-/Jugendger. 
Sprache

2,20 * 66 1,39 1,13

Didaktische Um-
setzung

2,58 * 66 1,42 1,13

KAP. „MACH DICH SCHLAU“

Kind-/Jugendger. 
Inhalt

1,67 66 1,38 1,16

Kind-/Jugendger. 
Gestaltung

3,06 ** 66 1,76 1,19

Kind-/Jugendger. 
Sprache

2,22 * 66 1,46 1,19

Didaktische Um-
setzung

2,80 * 66 1,68 1,19

TEST „KIND BLEIB GESUND“

Kind-/Jugendger. 
Inhalt

0,91 66 1,30 1,19

Kind-/Jugendger. 
Gestaltung

2,33 * 66 1,62 1,19

Kind-/Jugendger. 
Sprache

1,93 66 1,51 1,23

Didaktische Um-
setzung

2,06 * 66 1,46 1,16

7.1.2 Arbeitsbuch „Bacteriaworld“

7.1.2.1 Zusammenhang mit der Einschätzung von 
Schutz und Nebenwirkungen von Impfungen

Die Bewertung des Arbeitsbuchs „Bacteriaworld“ 
hängt nur vereinzelt mit der Einschätzung von Schutz 
und Nebenwirkungen von Impfungen zusammen.

Je höher die Schutzwirkung von MMR-Impfungen 
eingeschätzt wird, desto ungünstiger ist die Bewertung 
der didaktischen Umsetzung des Lernkapitel (r=.32, 
p<.05).

Je stärker die Schutzwirkung der Polioimpfung einge-
schätzt wird, desto günstiger wird der jugendgerechte 
Inhalt des Lernkapitels (r=-.31, p<.05) und die jugend-
gerechte Gestaltung von Heldesk & Testzone bewertet 
(r=-.34, p<.05).

Je stärker die Nebenwirkungen der Polio-Impfung 
eingeschätzt werden, desto ungünstiger wird die di-
daktische Umsetzung des Lernkapitels bewertet (r=.35, 
p<.05).

7.1.2.2 Zusammenhang mit Impfgegnerschaft

Je stärker die Impfgegnerschaft ausgeprägt ist, desto 
ungünstiger fällt die Bewertung des jugendgerechten 
Inhalts, der Gestaltung und der didaktischen Umset-
zung des Helpdesks sowie des jugendgerechten Inhalts 
des Lernkapitel aus (vgl. Tab. 3).

7.1.2.3 Soziodemografischen & 
Standort-Merkmale

t-Tests zeigen: Die Bewertung des Arbeitsbuches 
„Batceriaworld“ ist nicht abhängig von Alter und Ge-
schlecht der TeilnehmerInnen, vom Urbanitätsgrad und 
Lokation des Schulstandortes in Graz vs. Steiermark.

Die jugendgerechte Gestaltung des Lernkapitels wird 
von SchulleiterInnen günstiger als von anderen Lehrer
Innen beurteilt (t=2.24, df=44, p<.05).

Vermehrte Abhängigkeit zeigt sich vom Fach der 

Lehrperson (Naturwissenschaft vs. andere Fächer): Ju-
gendgerechter Inhalt (t=2.47, df=47, p<.05) und di-
daktische Umsetzung des Lernkapitels (t=2.10, df=45, 
p<.05) sowie jugendgerechter Inhalt des Helpdesks 
(t=2.23, df=37, p<.05) werden von Lehrpersonen, die 
naturwissenschaftliche Fächer unterrichten, ungünsti-
ger beurteilt.

7.2	 Bewertung der Spork-Broschüre

7.2.1 Impfschutz, Impfnebenwirkungen & Impf-
gegnerschaft

Je höher die Impfgegnerschaft ausgeprägt ist, desto 
mehr wird die Sporkbroschüre als unbrauchbar beur-
teilt (r=-.21, p<.05).

Je höher die Nebenwirkungen der Polio-Impfung ein-
geschätzt werden, desto mehr wird die Sporkbroschüre 
als unbrauchbar beurteilt (r=-.20, p<.05).

Ob sich ein/e Teilnehmer/in bereits vor der Befragung 
mit der Broschüre beschäftigt hat hängt nicht von der 
Bewertung von Impfschutz, Impfnebenwirkungen oder 
Impfgegnerschaft ab.

7.2.2 Soziodemografische & Standort-Merkmale

Die Einschätzung der Brauchbarkeit der Sporkbro-
schüre ist nicht abhängig von Alter, Geschlecht, Positi-

Tab. 3 Korrelationen zwischen der Beurteilung des Arbeitsbuchs 

„Bacteriaworld“ und Impfgegnerschaft

r p

LERNKAPITEL

Kind-/Jugendger. Inhalt 0.42 **

Kind-/Jugendger. Gestaltung 0,26

Kind-/Jugendger. Sprache 0,14

Didaktische Umsetzung -0,12

TESTKAPITEL

Kind-/Jugendger. Inhalt 0,46 **

Kind-/Jugendger. Gestaltung 0,40 *

Kind-/Jugendger. Sprache 0,29

Didaktische Umsetzung 0,49 **
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on als SchulleiterIn, Urbanitätsgrad des Schulstandorts 
und Standort Graz vs. Steiermark.

Ältere Personen (r=.18, p<.05), SchulleiterInnen 
(r=.20, p<.05) und Lehrpersonen in Schulen mit eher 
ländlicher Umgebung  (r=.18, p<.05) haben sich häu-
figer bereits vor der Umfrage mit der Sporkbroschüre 
beschäftigt als jüngere Personen, Nicht-SchulleiterInnen 
und Lehrpersonen in Schulen mit eher städtischer Um-
gebung.

7.3 Bewertung der Site www.impfwissen.at

7.3.1 Impfschutz, Impfnebenwirkungen & Impf-
gegnerschaft

7.3.1.1 Besuch der Website vor der Umfrage

Personen, die die Website vor der Umfrage besucht 
haben, schätzen die Schutzwirkung der Polio-Impfung 
als geringer ein als Personen, die dies erst zum Zeit-
punkt der Umfrage taten (t=2.38, df=119, p<.05).

Ansonsten zeigen sich keine Effekte von Impfschutz, 
Impfnebenwirkungen und Impfgegnerschaft.

7.3.1.2 Intensität und Häufigkeit der Nutzung

Wie oben zu sehen war, ist die Gruppe der Nutzer 
eher klein (n=13). Es zeigen sich keine Zusammenhän-
ge mit Impfschutz, Impfnebenwirkungen und Impfgeg-
nerschaft.

7.3.1.3 Bewertung der inhaltlichen Qualität

Zusammenhänge zwischen der Bewertung der in-
haltlichen Qualität der Website und der Schutzwirkung 
von Impfungen sind nur sehr vereinzelt. So wird die 
Ausgewogenheit des Hintergrundwissens umso bes-
ser dargestellt, je mehr den MMR-Impfungen Schutz-
wirkungen zugesprochen werden (r=.23, p<.05). Der 
Informationsgehalt der dargestellten Vorbeugemaß-
nahmen wird umso günstiger beurteilt, je mehr den 
DT-Impfungen Schutzwirkungen zugesprochen werden 
(r=.23, p<.05).

Wesentlich enger sind die Zusammenhänge mit der 
Einschätzung von Nebenwirkungen (Tab.4). Ausgewo-
genheit und Relevanz des Hintergrundwissens sowie die 
Informationen zu Vorbeugemaßnahmen werden umso 
ungünstiger dargestellt, je mehr Nebenwirkungen von 
MMR-, Polio- , DT-Impfungen und – im Fall der Ausge-
wogenheit des Hintergrundwissens – Hep B-Impfungen 
betont werden.

Die Impfgegnerschaft zeigt strukturell ähnliche Zu-
sammenhänge mit der inhaltlichen Bewertung der 
Website wie die Einschätzung von Nebenwirkungen. 

Tab. 4: Korrelationen zwischen der Beurteilung der inhaltlichen Qualität 
der Website www.impfwissen.at und der Einschätzung von Nebenwir-
kungen von Impfungen

MMR DT HepB Polio

BIOL./MED. HINTERGRUNDWISSEN

Infogehalt 0,18 0,07 0,17 0,20

Ausgewogen 0,35 ** 0,25 * 0,42 ** 0,38 **

Verständlich 0,09 0,07 0,21 0,07

Relevant 0,29 * 0,22 0,37 ** 0,31 **

INFOS VORBEUGEMASSNAHMEN

Infogehalt 0,21 -0,09 0,12 -0,01

Ausgewogen 0,39 ** 0,23 0,46 ** 0,37 **

Verständlich 0,15 -0,02 0,23 0,04

Relevant 0,38 ** 0,24 0,37 ** 0,34 **

Tab. 5: Korrelationen zwischen der inhaltlichen Qualität der Website 

www.impfwissen.at und Impfgegnerschaft

r p

BIOL./MED. HINTERGRUNDWISSEN

Infogehalt 0,17

Ausgewogen 0.44 **

Verständlich 0,10

Relevant 0,30 **

INFOS VORBEUGEMASSNAHMEN

Infogehalt 0,10

Ausgewogen 0,44 **

Verständlich 0,21

Relevant 0,36 **

Ausgewogenheit und Relevanz des Hintergrundwis-
sens sowie der Informationen zu Vorbeugemaßnah-
men werden umso ungünstiger dargestellt, je stärker 
die Impfgegnerschaft ausgeprägt ist.

7.3.1.4 Nutzung und Nützlichkeit der 
Website für Unterrichtsvorbereitung

Die Bewertung von Impfschutz, Impfnebenwirkungen 
und Impfgegnerschaft hängen nicht davon ab, ob die 
TeilnehmerIn die Site bereits für Unterrichtsvorberei-
tung genutzt hat. Jedoch wird der Nutzen für die Un-
terrichtsvorbereitung je nach Bewertung von Impfne-
benwirkungen und Impfgegnerschaft unterschiedlich 
beurteilt (Tab. 7): Je mehr MMR-, HepB- und Polio-Imp-
fungen Nebenwirkungen zugeschrieben werden und je 
stärker die Impfgegnerschaft ausgeprägt ist, desto we-
niger wird die Website als nützlich für die Unterrichts-
vorbereitung bewertet.

7.3.1.5 Usability

Die Usability-Ratings hängen kaum mit der Bewer-
tung von Impfschutz, Impfnebenwirkungen und Impf-
gegnerschaft zusammen. Nur die Lesbarkeit der Texte 
wird umso ungünstiger beurteilt, je mehr HepB-Imp-

Tab. 6: Korrelationen zwischen der Nützlichkeit der Website www.

impfwissen.at für die Unterrichtsvorbereitung und Bewertung von 

Impfschutz, Impfnebenwirkungen und Impfgegnerschaft

r p

IMPFSCHUTZ

MMR 0,09

DT -0.02

Hep  B 0,11

Polio 0,10

IMPFNEBENWIRKUNGEN

MMR -0,34 **

DT -0,05

Hep  B -0,28 *

Polio -0,28 *

IMPFGEGNERSCHAFT

-0,28 *

fungen Nebenwirkungen zugeschrieben werden (r=-
.29, p<.05).

7.3.2 Soziodemographische & 
Standort-Merkmale

7.3.2.1 Nutzung der Website vor der Umfrage

TeilnehmerInnen, die älter sind und in der Position der 
SchulleiterIn sind, haben die Website häufiger als ande-
re genutzt; sie frequentieren diese Website auch häu-
figer als andere BenutzerInnen. Keine Zusammenhänge 
zeigen sich mit der Benutzungsintensität.

7.3.2.2 Bewertung der inhaltlichen Qualität

Die inhaltliche Bewertung der Website ist nicht ab-
hängig von Alter, Geschlecht der TeilnehmerInnen und 
dem Urbanitätsgrad des Schulstandortes.

TeilnehmerInnen in Grazer Schulen bewerten die 
Relevanz der Informationen zu Vorbeugemaßnahmen 
günstiger als TeilnehmerInnen aus der restlichen Steier-
mark (t=2.12, df=78, p<.05).

SchulleiterInnen beurteilen die Relevanz des Hinter-
grundwissens (t=2.94, df=83, p<.01) und der Informa-
tionen zu Vorbeugemaßnahmen (t=2.64, df=78, p=.01) 
nicht so positiv wie andere TeilnehmerInnen.

Ansonsten sind keine Effekte zu beobachten.

Tab. 7: Korrelationen zwischen der Nutzung der Website www.impfwis-

sen.at vor der Umfrage und soziodemografischen und Standort-Merk-

malen

Website 

vor Umfra-

ge genutzt

Nutzungs-

intensität

Nutzungs-

häufigkeit

Alter -0,24 ** 0,13 0,29 *

Schulleiter-

position

0,29 ** -0,15 -0,27 *

Geschlecht -0,12 0,06 0,10

Graz vs. 

Steiermark

0,05 0,13 -0,14

Urbanität -0,16 0,04 -0,08
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7.3.2.3 Nutzung und Nützlichkeit der Website für die 
Unterrichtsvorbereitung

Ältere TeilnehmerInnen nutzen die Website eher für 
die Unterrichtsvorbereitung als jüngere (r=.18, p<.05).

Ansonsten sind keine Zusammenhänge zu beobach-
ten.

7.3.2.4 Usability

Es zeigen sich keine Zusammenhänge zwischen Us-
ability-Ratings der Website und soziodemografischen 
und Standort-Merkmalen.

Tab. 9: Varianzanalyse: UV: Schultyp, Zeitpunkt der Umfrage; AV: Impfgeg-

nerschaft und Bewertung der Schutzwirkung von Impfungen; df=1/675.

Umfrage 

2003

Umfrage 

2007

F p

Impfgeg-

nerschaft

8,80 9,85 15,05 **

Schutzwir-

kung

MMR 3,46 3,07 18,49 **

DT 3,63 3,32 14,2 **

HepB 3,48 3,10 17,08 **

Polio 3,66 3,43 8,48 **

8.1 Bewertung von Schutz- und Nebenwirkungen 
von Impfungen, Impfgegnerschaft

Im März 2003 wurde unter steirischen Pflichtschul-
lehrerInnen eine Umfrage durchgeführt, die wie in der 
aktuellen Impfgegnerschaft und Bewertung von Schutz 
und Nebenwirkungen von Impfungen erhob.

Als Ergebnis dieses Vergleichs läßt sich feststellen, dass 
keine Unterschiede hinsichtlich der Einschätzung von 
Impfnebenwirkungen zu beobachten sind, sehr wohl 
aber hinsichtlich Impfgegnerschaft und der Bewertung 
der Schutzwirkung von Impfungen. In der Umfrage 
2003 ist die Impfgegnerschaft geringer, hingegen alle 
Bewertungen zur Schutzwirkung stärker ausgeprägt als 
in der aktuellen Umfrage (Tab. 9)

8.2 Stichprobenstruktur

Die beiden Umfragen weisen zwei Unterschiede auf. 
Zunächst sind in der aktuellen Umfrage mehr Frauen 
vertreten (Chiq=5.28, df=1, p<.05). 

Weitaus bedeutender ist der Altersunterschied 
(Chiq=495.26, df=5, p<.01) – Personen der aktuellen 
Stichprobe sind wesentlich älter als Personen der Um-
frage 2003 (s. Abb. 29).

8.3 Zusammenhang zwischen Alter und Bewer-
tung von Schutz- und Nebenwirkungen von Imp-
fungen, Impfgegnerschaft

Da Alter aufgrund der zu geringen Zellenbesetzungen 
nicht als Kontrollvariable verrechnet werden kann, wird 
nochmals der Alterseffekt auf die Einstellungsskalen 
geprüft.

Es zeigt sich dabei eine fast identische Effektsignatur 
wie oben, jedoch ist auch die Einschätzung von Neben-
wirkungen von DT und HepB-Impfungen bei älteren 
Personen ungünstiger als bei jüngeren.

>>_7
Ergebnisse der Datenanalyse

Tabelle 10: Korrelationen zwischen Alter (mediandichotomisiert) und 

Impfgegnerschaft, Bewertung von Neben- und Schutzwirkung von 

Impfungen.

r p

Impfgegner-

schaft

0,12 **

Schutzwirkung MMR -0,13 **

DT -0,10 **

HepB -0,12 **

Polio -0,11 **

Nebenwir-

kungen

MMR -0,07

DT -0,09 *

HepB -0,09 *

Polio -0,06

3%

11%

50%

0%

0%
2%

10%

39%

48%

35%

0%

2%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

bis 20 21-30 31-40 41-50 51-60 über 60

Umfrage 2003 Umfrage 2007

Abb. 29: Alter nach Zeitpunkt der Umfrage; Anteile an gültigen Antworten (insgesamt n=1052)
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9.1 Durchführung

Die Grundgesamtheit der vorliegenden Untersuchung 
besteht aus allen Schulen, die die Unterrichtsmateri-
alien in Schulbox I oder II erhalten haben. An folgende 
Schulen wurden Fragebögen versendet:

Angeschrieben wurden jeweils die SchulleiterInnen, 
die die Fragebögen an jeweils damit befasste Lehrkräfte 
weiterleiten sollten.

Die Aussendung fand am 7. und 8. Feb. 2007 statt, 
Einsendeschluss war der 16.3.2007. 

In die Analyse gingen 80 Fragebögen aus VS (schul-
bezogene Rücklaufquote 14,3%) und 51 aus HS/AHS 
und sonstigen Schulen mit Sekundarstufe 1 (schulbe-
zogene Rücklaufquote 23,5%) ein.

9.2 Stichprobenbeschreibung

In Tab. 12 ist die Struktur der Stichprobe dargestellt. 
Vergleicht man VS-Lehrkräfte und jene der Sekundar-
stufe 1 – dies ist ein wichtiger Gesichtspunkt der vorne 
angeführten Auswertungen – hinsichtlich Geschlechts-

verteilung, Alter, Urbanitätsgrad des Schulstandortes, 
Innehaben der Schulleiterposition, Impfgegnerschaft, 
Einschätzung von Impfschutz und Impfnebenwir-
kungen, so sind unter den VS-Lehrkräften mehr Lehrer
Innen vertreten als unter Lehrkräften der Sekundarstufe 
1 (Chiq=5.69, df=1, p<.05); ansonsten zeigen sich aber 
keine Unterschiede.

_10
Resümee

_9
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Tab. 11: Versendete Fragebögen nach Bezirk & Schultyp

Bezirk VS Sekundarstufe 1

n % n %

Bruck/Mur 32 5,7% 11 5,1%

D`landsberg 33 5,9% 9 4,1%

Feldbach 29 5,2% 11 5,1%

Fürstenfeld 16 2,9% 5 2,3%

Graz 58 10,4% 40 18,4%

Graz-Umg. 53 9,5% 16 7,4%

Hartberg 43 7,7% 16 7,4%

Judenburg 20 3,6% 8 3,7%

Knittelfeld 17 3,0% 6 2,8%

Leibnitz 41 7,3% 16 7,4%

Leoben 26 4,7% 10 4,6%

Liezen 53 9,5% 17 7,8%

Murau 32 5,7% 9 4,1%

Mürzzuschlag 15 2,7% 9 4,1%

Radkersburg 16 2,9% 5 2,3%

Voitsberg 27 4,8% 9 4,1%

Weiz 47 8,4% 20 9,2%

Summe 558 100,0% 217 100,0%

Tab. 12: Stichprobenbeschreibung

n %
Schultyp

VS 80 61,1%
HS 44 33,6%
AHS/BHS 6 4,6%
Sonstige (Realschule) 1 0,8%

Summe 131 100,0%
Politischer Bezirk

Graz 16 12,2%
Bruck 6 4,6%
Deutschlandsberg 3 2,3%
Feldbach 7 5,3%
Fürstenfeld 1 0,8%
Graz-Umgebung 18 13,7%
Hartberg 14 10,7%
Knittelfeld 5 3,8%
Leibnitz 11 8,4%
Leoben 4 3,1%
Liezen 12 9,2%
Mürzzuschlag 9 6,9%
Murau 13 9,9%
Radkersburg 2 1,5%
Voitsberg 1 0,8%
Weiz 4 3,1%
Pol Exp. Gröbming 5 3,8%

Summe 131 100,0%
Schulleitung

Ja 39 29,8%
Nein 92 70,2%

Summe 131 100,0%
Alter (Jahre)

21-30 2 1,5%
31-40 13 9,9%
41-50 50 38,2%
51-60 62 47,3%
über 60 2 1,5%
keine Angabe 2 1,5%

Summe 131 100,0%
Geschlecht

weiblich 115 87,8%
männlich 15 11,5%
keine Angabe 1 0,8%

Summe 131 100,0%
Urbanität

bis 1.000 EW 20 15,3%
bis 2.000 EW 35 26,7%
bis 5.000 EW 31 23,7%
bis 10.000 EW 14 10,7%
über 10.000 EW 10 7,6%
über 100.000 EW 21 16,0%

Summe 131 100,0%
Fach

Deutsch, lebende Sprachen 27 29,3%
Kulturwissenschaftliche Fächer 8 8,7%
Naturwissenschaftliche Fächer 42 45,7%
Sport 10 10,9%
Wirtschaftswissenschaftliche Fächer 5 5,4%

Summe 92 100,0%

Die Bewertungen der Arbeitsbücher für Volksschüler 
und für 10- bis 14-Jährige – egal in welchem Schultyp 
sie sich befinden – schneiden sehr gut ab – besonders 
erfreulich, da Infektion und Impfung Themen sind, die 
a priori für SchülerInnen und auch für Lehrkräfte durch-
aus anspruchsvoll sind.

Auch die Sporkbroschüre und die Website werden 
hinsichtlich ihrer Brauchbarkeit sehr gut bewertet. Bei 
der Website (...sie kommt Lehrkräften in Schulen mit 
Sekundarstufen 1 etwas mehr entgegen als VS-Lehr-
kräften) ist – das zeigen auch die freien Antworten 
– jedenfalls die Schriftgröße zu überarbeiten – bessere 
Lesbarkeit wird deutlich moniert. Die Bekanntheit der 
Website ist jedenfalls zu verstärken – auch wenn die 
Befragung von vorne herein zeigt, dass vorgefertigtes 
Unterrichtsmaterial jedenfalls favorisiert wird gegenü-
ber einer Website, die zur eigenständigen Recherche 
dient. 

Daher wäre ein weiterer Einsatz dieser Materialien 
sehr zu befürworten – zumal 100 Prozent der Lehrer
Innen in Schulen mit Sekundarstufe 1, die sich diese 
Themen für den Unterreicht vorgenommen haben, die 
Bücher verwenden möchten; bei VolksschullehrerInnen  
wollen 85 Prozent die Bücher verwenden.

Wichtig wäre sicherlich, in den Schulen mit Sekundar-
stufen 1 die Distribution der Unterrichtsmaterialien zu 
optimieren: Hier geben besonders viele Lehrkräfte an, 
die Bücher/Boxen/Site nicht zu kennen bzw. gekannt 
zu haben. Dieses Distributionsproblem entsteht wahr-
scheinlich dadurch, dass die Lehrkörper umfangreicher 
sind und dadurch, dass die SchulleiterInnen, die um 
Übermittlung des Materials an die zuständigen Lehr-
kräfte gebeten wurden, mehr Verteiloptionen haben – 
sodass die Evaluationsbögen heuer an andere Personen 
ergingen als die Schulimpfboxen im Vorjahr.




